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LAWINENWARNDIENST

Die Lawinensituation in Tirol
bleibt heikel, die Gefahr ist
oberhalb von 1800 m verbrei-
tet als erheblich einzustufen.
Eine Lawinenauslösung ist
schon durch geringe Zusatz-
belastung, also einen einzel-
nen Wintersportler, möglich.

Allgemeine Gefahrenstufe
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Entwicklung der letzten Tage

auf Basis des gestrigen Lageberichts
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Rennen zum Quadrat
„Unsre Abfahrts-Asse müssn in de
Quali, wenn sie beim Olympia-Ren-
nen dabei sein wolln. Was wieder
amol beweist, dass es net nur a
Rennen nach am Rennen, sondern
a oanes vor am Rennen gibt.“

KURZ ZITIERT

Wir werden die
höchstgerichtliche

Entscheidung umsetzen.
Recht muss Recht bleiben.“

Karl Mark

Der Schwazer Bezirkshauptmann zum
Abbruchbescheid für den Schwarzbau.

Das Jubiläumsbuch des Absolventenvereines der Landwirtschaftlichen
Landeslehranstalt Rotholz. Fotos: Nageler

Ein Buch
zum Jubiläum

Rotholz – Am 11. März dieses
Jahres jährt sich zum ersten
Mal der Todestag des legen-
dären Kaplans Monsignore
Ludwig Penz. Dazu finden am
Sonntag, 9. März, um 19 Uhr
in der Schulkirche der Land-
wirtschaftlichen Landeslehr-
anstalt (LLA) Rotholz bzw. am
Mittwoch, 12. März, um 15
Uhr in der Pfarrkirche St. Not-
burga in Eben am Achensee
Jahrtagsgottesdienste statt.

Der Absolventenverein der
LLA Rotholz hat zudem gegen
Ende des Vorjahres ein Jubilä-
umsbuch mit insgesamt 288
Seiten herausgegeben. Der
erste Teil beinhaltet die Le-
bensgeschichte von Kaplan
Monsignore Ludwig Penz mit
vielen, erstmals veröffent-
lichten Bildern von seinem
außergewöhnlichen Leben
und eine Auswahl seiner Leit-
artikel im Rotholzer Absolvent
seit 1954. Im zweiten Teil ist

die 100-jährige Erfolgsge-
schichte des Rotholzer Absol-
ventenvereines mit all seinen
Tätigkeitsbereichen anschau-
lich dokumentiert. Für alle
Absolventen ist dieses Buch
eine sehr wertvolle Lektüre.

Das Buch zum Preis von 25
Euro ist bei verschiedenen
Stellen und Personen erhält-
lich: Alois Prosch, Schwoich
(0664/5249444), Georg
Eder, Kundl (0676/3062858),
Katharina Thaler, Ebbs
(05373/42400) sowie bei der
Bezirkslandwirtschaftskam-
mer Kufstein in Wörgl Egern-
dorf, in den Geschäftsstellen
der Raiffeisenbanken Bad
Häring, Schwoich und Wild-
schönau, im Büro der Land-
wirtschaftlichen Landeslehr-
anstaltRotholz(05244/62161),
in der Schulkirche beim Jahr-
tagsgottesdienst und bei Ge-
schäftsführer Peter Grünbich-
ler (0664/380 1682). (hn)

Anwalt sieht beim Abbruch
des Schwarzbaus rot

Von Angela Dähling

Uderns – Anzeige wegen
Hausfriedensbruchs, Besitz-
störungsklage, Maßnahmen-
beschwerde gegen Polizeiein-
satz – mit diesen und weiteren
Maßnahmen will der Innsbru-
cker Anwalt Thaddäus Schäfer
gegen die Schwazer Bezirks-
hauptmannschaft vorgehen.

Schäfer ist der Anwalt des
Besitzers vom Stoanerhof –
jener Schwarzbau, bei dem,
wie berichtet, vorgestern die
Behördenvertreter in Polizei-
begleitung vorstellig wurden,
um die für den Abbruch nö-
tige Beweissicherung vorzu-
nehmen. Laut Schäfer hätte
die Behörde im Bescheid un-
ter anderem festhalten müs-
sen, dass ein Zugang zum
Gebäude ermöglicht werden
müsse. Da dies nicht der Fall
gewesen sei, werde er seinen
Mandanten mit allen ihm zur
Verfügung stehenden Rechts-
mitteln verteidigen. Denn es
gehe hier um dessen blanke
Existenz.

„Solche Drohungen kennen
wir schon lange. Aber alles ist
rechtlich durch das Vollstre-
ckungsgesetz gedeckt. Und an
das halten wir uns genau“, ant-
wortet der Schwazer Bezirks-
hauptmann Karl Mark. Schä-
fer glaubt, dass der Abbruch
technisch nicht möglich ist.
Betroffen wäre u. a. das Ober-
geschoß und das Hallenbad.
„Es dürfen weder Leitungen
noch Decken und Böden und
auch nicht der Lift beschädigt
werden“, meint Schäfer und

setzt nach: „Nach der Reihe
springen deshalb die Baufir-
men ab.“ Eine Ein-Mann-Fir-
ma sei nun beauftragt worden,
bei der es Probleme mit der
Haftung geben dürfte, meint
Schäfer.

„Das stimmt alles nicht, ich
weiß nicht, woher er diese In-
formationen hat. Und es geht
ihn auch nichts an. Das Ganze
ist Sache der Vollstreckungs-
behörde, er hat kein Mitspra-
cherecht“, entgegnet Bezirks-
hauptmann Karl Mark. Mark
will die höchstgerichtliche
Entscheidung nach dem sechs
Jahre dauernden Rechtsstreit
nun rasch umsetzen. „Denn
Recht muss Recht bleiben.“
Der Bauherr hatte bekanntlich

trotz verhängten Baustopps
und mehreren Anzeigen auf-
grund der nicht plan- und be-
scheidgemäßen Ausführung
einfach weitergebaut. Die Ge-
meinde Uderns lehnte danach
seine Umwidmungswünsche,
durch die der Schwarzbau

hätte legalisiert werden sollen,
wiederholt ab. Mit seinem An-
walt droht der Landwirt seit-
her, eine Liste mit Schwarz-
bauten im Bezirk Schwaz zu
veröffentlichen. Schäfer: „Sie
ist inzwischen auf 179 Adres-
sen angewachsen.“

Aus der gewidmeten Hofstelle ist ein Appartementhaus mit Schwimmbad geworden. Gegen den Abbruchbescheid,
der höchstgerichtlich bestätigt worden ist, wehrt sich der Hausherr mit seinem Anwalt weiterhin. Foto: Zoom-Tirol

Der Anwalt des Bauherrn hält den Abbruch für technisch unmöglich
und droht mit Klagen gegen die Behörde. BH Karl Mark lässt das kalt.

Sportnachwuchs in Kitz
260 Tiroler Schüler und Kinder werden in
Kitzbühel erwartet. Vier Meisterschaften
stehen auf dem Programm. Seite 34 Foto: KSC

Mayrhofen – Aufgrund des
Föhnsturms mussten die Fin-
kenberger Almbahn und die
Penkenbahn gestern Vormit-
tag den Betrieb einstellen.
Als auch am Berg die Lifte
stillstanden, erfolgte die Ent-
leerung des Mayrhofner Ski-
gebietes ab Mittag über die
Horbergbahn in Schwendau.
Von dort mussten die Win-
tersportler mit Bussen zurück
nach Mayrhofen gebracht
werden. Die Rastkogel- bzw.
Eggalmbahn in Tux blieben
in Betrieb. (ad)

Föhnsturm legte
Liftbetrieb lahm

Von Wolfgang Otter

A uch wenn sie laut Experten gut steht und keine Gefahr besteht:
Die Wörgler Musikschule ist eine „alte Dame“, die schon vieles

über sich ergehen lassen musste. Mehrmals wurde die Bestimmung
des Hauses verändert, es wurde erweitert und aufgestockt – das ist
dem Gebäude auch von außen anzusehen. Wenn also alle Risse wie-
der zugemacht sind und sich Fenster und Türen wieder öffnen lassen
– die Dame wird nicht mehr jünger und die Platzprobleme
bleiben weiter. Damit beginnt die Neubaudiskussion
für die Landesmusikschule von Neuem und ver-
schärft den Investitionsstau weiter. Wörgls Politik
ist gefordert, reinen Tisch in Sachen Bauten zu
machen. Mit dem Zuwarten wird es nicht besser.

Mehr zu diesem Thema auf Seite 34
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